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	Die schüchtere Demuth Wirfft sich vor dem Angesicht des Durchleuchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst Wilhelm, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Seines gnädigsten Fürsten und Herrn offeriret dieses Zur mildesten Gnade, mit unterthänigstem Vertauen bey der genommenen Durch-Reiß wird in der Person Johannes Casparus Heilmann, SS. Theol. Stud. Convers.
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